Blatt III

MINDESTUMFANG DER EINREICHUNTERLAGEN FÜR DIE ERRICHTUNG EINES WASCH- BZW. TANKPLATZES MIT REINIGUNG DER ANFALLENDEN WÄSSER (MIT MINERALÖL-ABSCHEIDEANLAGE) UND EINLEITUNG DER ÜBERWÄSSER IN EIN FLIESSGEWÄSSER

Die Einreichunterlagen sind jeweils zusammengefasst (3-fach) der zuständigen Wasserrechtsbehörde zu übermitteln.

A) Ansuchen (1-fach)

B) Einreichunterlagen (3-fach) 

1. Technischer Bericht 
In diesem ist die gesamte Anlage umfassend zu beschreiben (Aufbau und Abmessungen der Manipulationsfläche, Ermittlung des Abwasseranfalles, Bemessung der einzelnen Anlagenteile, Bekanntgabe des Vorfluters mit Angabe des mittleren Niedrigwasserabflusses usw.)

2. Übersichtskarte in der Größe DIN A4 im Maßstab 1 : 25000 
In dieser ist die Lage der Anlage durch eine Markierung (z.B. Pfeil) darzustellen. 

3. Katasterplan (neuester Mappenstand)
In diesem sind die Manipulationsfläche, Verrohrungen, Schlammfang, Abscheideanlagenteile (ev. Ölauffangbehälter) und der Kontrollschacht schematisch darzustellen. Weiters müssen die Bezeichnungen der berührten Grundstücke ersichtlich sein.

4. Längsschnitt (beginnend vom Einlauf in der Manipulationsfläche bis zum Vorfluter).

5. Detailpläne bzw. Typenblätter von allen Anlagenteilen (Schnitt von der Manipulationsfläche, Typenblätter der Ölabscheideanlage usw.).

6. Falls auf der Manipulationsfläche Reinigungen unter Verwendung von Reinigungsmitteln durchgeführt werden, so sind diese bekanntzugeben. Gleichzeitig ist ein Nachweis zu erbringen, dass das Reinigungsmittel in Bezug auf die Mineralöl-abscheideanlage geeignet ist.

7. Grundbuchmäßige Bezeichnung der durch die Anlage berührten Liegenschaften sowie die Bekanntgabe (falls vorhanden) der Wasser-, Fischerei- und Einforstungsberechtigten (eventuell Zustimmungserklärung der Betroffenen). 

Ergänzend wird noch hingewiesen, dass die einschlägigen Ö-Normen und die Richtlinie (von der Fachabteilung Wasserwirtschaft beim Amt der Salzburger Landesregierung) für den Projektanten verbindlich sind. Das Einreichprojekt ist von einem Fachkundigen zu erstellen. Dieser ist namhaft zu machen und hat das Projekt auch zu unterschreiben. Bei Bedarf können von der Behörde noch weitere Unterlagen gefordert werden.

Bei Einleitung der Überwässer in eine öffentliche Kanalisation gelten die Bestimmungen der Indirekteinleiterverordnung.
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